
Schneller satt mit Smartphone
Theodor-Heuss-Schüler präsentieren Ergebnisse des IHK-Projekts „Unternehmensgründung“

Von Lena Jochum

OFFENBACH � Der Weg von der
Geschäftsidee bis zu deren ge-
winnbringenden Umsetzung ist
ein weiter. Das lernen die Theo-
dor-Heuss-Schüler bei dem von
der Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) geförderten Projekt
zum Thema Unternehmensgrün-
dung. Dabei entwickeln die
Schüler Geschäftsmodelle und
planen die Verwirklichung. Bei
der gestrigen Endausscheidung
stellten die Finalisten einer Ex-
pertenjury ihre Einfälle vor.

Tisch reservieren, Lieblings-
gericht bestellen, online zah-
len – all das per Smartphone-
App. Im Restaurant angekom-
men, können gebratene Nu-
deln oder Ente süß-sauer so-
gleich verzehrt werden. Kun-
den sparen Zeit, der Betreiber
Personalkosten. Ginge es
nach Beto Weidemann, Eh-
san Rostami und Azra Hoxha
gäbe es einen solchen Laden
mit dem Namen Asian Speed
Food schon bald in der Frank-
furter Innenstadt.

Vorerst finden die Planun-
gen der Theodor-Heuss-Schü-
ler aber nur auf dem Papier
statt. Ihre Geschäftsidee ent-
wickelten die drei Nach-
wuchs-Gründer nämlich für
das Projekt „Unternehmens-
gründung“ der IHK. Ziel ist
es, das im Unterrichtsfach
Wirtschaftslehre Gelernte in
der Praxis anzuwenden. Da-
bei entwickeln die Schüler
eine Idee, schreiben einen
Businessplan und setzen sich
intensiv mit den Pflichten ei-
nes Gründers auseinander.

50 Gruppen starteten Ende
September in den Wettbe-
werb, feilen seither an ihren
projekten. Aus jeder der
sechs teilnehmenden Klassen
konnte sich ein Team für das

Finale qualifizieren, in dem
gestern die Siegeridee gekürt
wurde. Die Expertenjury, bet-
stehend aus den Unterneh-
mern Thomas Bick und Mi-
chael Brück sowie den IHK-
Referenten für Existenzgrün-
dung und Unternehmensför-
derung, Bernd Eckmann und
Holger Winkler, musste sich
zwischen sechs kreativen Ide-
en entscheiden. Die reichen
von ökologischer Bekleidung
aus Hanf bis zu der Eröffnung
eines Märchencafés.

Die Restaurantbetreiber in
spe Azra und Beto müssen
das Finale ohne Mitstreiter
Ehsan meistern, der Finanz-
experte der Gruppe ist krank-
heitsbedingt verhindert. Die
Präsentation der fiktiven Asi-
an Speed Food OHG kann sich
dennoch sehen lassen. Die
Jung-Gründer erklären den

Fachmännern, wie sie sich
die Abläufe in ihrem asiati-
schen Schnellrestaurant vor-
stellen und legen einen aus-
führlichen Finanzplan vor.
Die 20-jährige Azra hat sich
sogar als App-Programmiere-
rin versucht und führt der
Jury eine erste Version der
dazu gehörenden App vor.

Das Trio hat sich zudem be-
reits erste Werbemaßnah-
men überlegt. Vor allem über
soziale Medien soll das außer-
gewöhnliche Restaurant-Kon-
zept bekannt gemacht wer-
den. Der 21-jährige Beto setzt
auf die Unterstützung zweier
befreundeter YouTuber: Seit
Jahren sei er mit den erfolg-
reichen Zwillingen „Die Lo-
chis“ befreundet und die sei-
en bereit, Asian Speed Food
ihren rund zwei Millionen
Followern zu empfehlen.

Die Zielgruppe definiert das
Gründer-Team ganz klar: jun-
ge Menschen und berufstäti-
ge Erwachsene. Erstere seien
per se begeistert von asiati-
schem Fast Food und Berufs-
tätige können ihre Mittags-
pause so optimal nutzen.

Im Anschluss an die Präsen-
tation der Geschäftsmodelle
müssen die Nachwuchs-Grün-
der den Jurymitgliedern Rede
und Antwort stehen. Mit
Zweifel und Kritik halten die
Experten nicht hinterm Berg
und stellen so manche detail-
lierte Frage. So will Unterneh-
mer Thomas Bick etwa wis-
sen, wie es denn genau um
die Kalkulation steht: „Wie
viele Sitzplätze gibt es? Wie
viel Personal braucht ihr?“
Während die Beiden hierauf
noch Antworten parat haben,
müssen sie bei Michael

Brücks Interesse an der Kapi-
talbeschaffung passen, hier-
für sei leider der nicht anwe-
sende Kollege Ehsan der An-
sprechpartner gewesen.

Dennoch zeigt sich vor al-
lem Brück, Geschäftsführer
der IT-Firma Netzbetreuer,
beeindruckt von der Leistung
der jungen Leute. „Hut ab,
wie du das mit der App hinbe-
kommen hast, obwohl du ja
quasi keine Vorkenntnisse
hast“, lobt er Azra. Tipps für
die App-Programmierung
und das weitere Vorgehen
gibt es vom Computer-Fach-
mann obendrauf.

Anerkennende Worte kom-
men auch von der betreuen-
den Lehrerin Mareen Oell-
brunner. „Ich begleite das
Projekt jetzt schon seit neun
oder zehn Jahren. Dass die
Asian Speed Food-Gruppe so-
gar eine funktionierende App
mitbringt, ist schon etwas be-
sonderes.“

Trotz allen Lobes können
sich Azra und Beto am Ende
nicht gegen die starke Kon-
kurrenz durchsetzen. Als Ge-
winner gehen ihre Mitschüle-
rinnen Laura Rieck. Teodora
Strainovic und Anna Thu-
mann aus dem Finale. Sie
überzeugten die Jury mit ih-
rer Geschäftsidee, Geburts-
tagsfeiern für Kinder zu ver-
schiedenen Themen auszu-
richten. Je nachdem, ob sich
die Kunden zum Beispiel für
das Motto Fußball oder Rei-
terhof entscheiden, möchten
die Gründerinnen individuel-
le Angebotspakete zusam-
menstellen. Die glücklichen
Siegerinnen wurden mit ei-
nem von der IHK zur Verfü-
gung gestellten Gutschein für
einen Kletterkurs belohnt.

➔ www.ths.schulen-offen-
bach.de

Bei Asian Speed Food gibt es weder Speisekarten noch Bargeld: Azra Hoxha und Beto Weidemann wol-
len ein asiatisches Restaurant eröffnen, in dem alles über eine App läuft. � Fotos: Jochum


	Seite 1

